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Überraschung im Maimarkt-Parcours
Niederländerin Sanne Thijssen gewinnt die Mannheimer „Badenia“ – Stefan Engbers bester Deutscher

Von Roland Kern

Mannheim. So ist der Pferdesport des 21.
Jahrhunderts: jung, weiblich und inter-
national. Und die Mannheimer „Bade-
nia“, ein Klassiker des deutschen Spring-
reitens, ist ein Spiegel des Sports: Die 24-
jährige Niederländerin Sanne Thijssen
hat am Dienstag das Finalspringen des
Mannheimer Maimarktes gewonnen. Im
Sattel ihres 17-jährigen Holsteiners Con
Quidam ist sie erst die siebte Amazone,
die den Großen Preis in Mannheim ge-
winnen konnte. Und mit gerade mal 24
Jahren gehört sie auch zu den jüngsten
Badenia-Siegern der fast 60-jährigen
Maimarkt-Geschichte. Auf der interna-
tionalen Bühne ist Sanne Thijssen be-
kannt, seit sie im Herbst 2022 mit dem
niederländischen Team bei der WM in
Dänemark die Silbermedaille gewann.
„Con Quidam ist das Pferd meines Le-
bens“, schwärmte die Siegerin, die schon
als Junge Reiterin an Europameister-
schaften teilgenommen hat.

Zwei Tage nach dem Nationenpreis-
sieg drückten die Niederländer dem Mai-
markt also erneut ihren Oranje-Stempel
auf. Eine gute Sekunde nahm „Frau San-
ne aus Holland“ dem schwedischen
Superstar Hendrik Eckermann ab, der
seine zehnjährige Fuchsstute Dzara Dor-
chival von Sonntag auf Dienstag sensa-
tionell um Klassen steigern konnte. Als
bester Deutscher landete Stefan Engbers
mit seinem Häuser springenden Schim-
mel Baju auf Rang drei. Der westfälische
Hochspringer ist kein schnelles Pferd –
wohl aber eines mit Championatsquali-
tät. Marcel Marschall ritt durch das Ste-
chen wie in einem Stilspringen, eine Au-
genweide. Der Ritt war allerdings auf Si-
cherheit angelegt. Der Oberschwabe hat
mit dem eleganten Holsteiner noch viel
vor. Die Hoffnungen ruhten auch auf dem
Holsteiner Hengst Zaccarado Blue unter
David Will aus dem baden-württember-
gischenStall Isaak inKünzelsau.Aberder
weißgestiefelte Braune traf im Stechen
gleich den ersten Sprung.

Acht Paare hatten das Stechen er-
reicht. Sophie Hinners auf der bis dato
eher unbekannten neunjährigen Fuchs-
stute Addresse legte gleich eine rasende

Runde vor, wendete riskant, musste aber
einen Abwurf akzeptieren.

Im Normalparcours hatte sich vor al-
lem eine Distanz entlang der Stehplatz-
tribüne als Klippe erwiesen, die mit sechs
Galoppsprüngen auf die Dreifache Kom-
bination zuging, Über ein Dutzend Pfer-
de trafen die obere Stange des Steil-
sprungs. Die Springbahn von Parcours-
chefin Christa Jung (Bad Friedrichshall)
hatte ihre Tücken, blieb aber stets eine
faire Aufgabe. Das war diesmal nicht so
einfach, weil fast 70 Reiter an den Start
gingen – so viele wie noch nie.

Knapp wurde es für den 24-jährigen
Philipp Schulze-Tophoff, der in der „Ba-
denia“ Avantus gesattelt hatte. Erst ein
Abwurf am letzten Hindernis versperrte

den Weg ins Stechen. Hans-Dieter Dre-
her aus dem südbadischen Dreiländer-
eck hatte den Franzosen Vestmalle des
Cotis gesattelt. Zuerst sprang der Fuchs
am Wassergraben zu kurz. Richterin
Steffi Müller aus Neckarbischofsheim
musste das entsprechende Handzeichen
geben. Nach einem weiteren Abwurf zog
Hansi Dreher den Hut.

Auch sein Landsmann Timo Beck be-
endete mit seiner Fuchsstute Mirabell van
de Oudevelhoeve die Springbahn vor-
zeitig. Alessandra Reich, die am Boden-
see wohnt und für Österreich startet, zog
sich als eine der jüngsten Teilnehmerin-
nen achtbar aus der Affäre. Ebenso
Busch-Multimeister Michael Jung, der
mit dem Schimmel Duo Power ein neues

sprunggewaltiges Pferd vorstellte.
Im Dressurviereck sicherte sich Isa-

bell Werth im Sattel ihres 17-jährigen
Emilio in der Grand Prix-Kür überlegen
den Sieg. „Dass Pferde so lange erfolg-
reich im Sport gehen“, lobte Turnierchef
Peter Hofmann, „ist eine Werbung für
unseren Sport“. Und die erfolgreichste
Dressurreiterin aller Zeiten ergänzte:
„Wenn ich zuhause an meine Rentner-
gang auf der Koppel denke, dann ist das
ein Beweis dafür, dass unser Sport eine
Gesunderhaltung für Pferde ist.“ Ihr
Emilio soll am Ende des Jahres verab-
schiedet werden. „Ganz im Gegenteil von
mir“, grinste sie, „ich reite vielleicht noch
länger als man es denkt und mancher es
hofft“.

Sanne Thijssen setzte sich im Sattel von Con Quidam gegen die starke Konkurrenz durch. Foto: vaf

Drei Meistertitel für Schatthausen
Fahrradtrial: Dennis Arnold, Maurice Schmitt und das MSC-Team bei der DM erfolgreich

Von Michael Rappe

Schatthausen.DerMSCSchatthausenhat
seinen Ruf als sportliches und organisa-
torisches Aushängeschild im deutschen
Fahrradtrialsport untermauert. Zwei
Tage lang richtete der MSC die deut-
schen Meisterschaften aus und glänze mit
perfekter Organisation. Und sportlich
holten die Schatthäuser drei Meistertitel
und zahlreiche Platzierungen auf dem
Siegerpodest.

In den Eliteklassen und bei den Da-
men waren die Favoriten nicht zu stop-
pen. Weltmeister Dominik Oswald aus
Münstertal siegte im Fahrradtrial (20
Zoll) mit 30 Punkten Vorsprung vor Jo-
nas Friedrich aus Bretten. Der Schatt-
häuser Leon Müller konnte seinen
Podestplatz aus dem Vorjahr in Berlin
nicht wiederholen und schied im Halb-
finale aus. Das Finale erreichen jeweils
die besten Vier. Im Mountainbiketrial (26
Zoll) lag – erwartungsgemäß – der eben-
falls bereits international erfolgreiche
Oliver Widmann vorn.

Bei den Damen hat Nina Reichen-

bach aus Bretten in Deutschland keine
ernsthafte Konkurrenz. Die 24-Jährige
war bereits fünfmal Weltmeisterin und
zweimal Europameisterin. In Schatthau-
sen holte sie in allen Sektionen die volle
Punktzahl. „Der Wasserfall hier ist ziem-
lich cool, und das Finalformat vor allen
Zuschauern macht natürlich sehr viel
Spaß“, meinte Reichenbach im Gespräch
mit der RNZ.

In Deutschland sei der Abstand zur
Konkurrenz sehr groß, meinte die Profi-
fahrerin, international muss sie sich zu-
meist zwei starken Spanierinnen stellen.
Das wird auch im August bei der WM in
Glasgowwiedersosein.AucheineEMund
einige Weltcuprennen stehen in dieser
Saison noch an. Einen hervorragenden
dritten Platz belegte die erst 15-jährige
Yara Körber vom MSC und schaffte da-
mit den ersehnten Sprung aus Trepp-
chen. In den Vorjahren war sie häufig
Vierte und Fünfte gewesen. „Jede per-
sönliche Grenze, die ich überschreite, ist
ein Erfolg“, lautet Körbers Motto.

Reichenbach traut der jungen MSC-
Athletin viel zu, „wenn sie fleißig ist, denn

mit Fleiß kommt man auch weit.“
Bei der Jugend kämpften wie pro-

gnostiziert zwei Schatthäuser um den
Sieg. Titelverteidiger Dennis Arnold war
letztlich 30 Punkte besser als Simeon
Mittelbach.

Bei den Schülern, wo die 20- und 26-
Zoll-Fahrer gemeinsam antraten, wurde
Maurice Schmitt nach einer überragen-
den Vorstellung deutscher Meister. Ihm
gelang das Kunststück, in den drei
Durchgängen à sechs Sektionen, 18 mal
die volle Punktzahl von 60 zu erreichen.
Entsprechend gefeiert wurde er von sei-
nen Fans bei der Siegerehrung.

Damit hatte er auch großen Anteil am
Titelgewinn des MSC in der Mann-
schaftswertung.
Ergebnisse, Elite 20 Zoll: Dominik Oswald (MSC Müns-
tertal) 320 Punkte, 2. Jonas Friedrich (RSC Bretten) 290,
3. Robin Lehnert (MSC Thalheim) 180, 5. Leon Müller (MSC
Schatthausen).
Elite 26 Zoll: 1. Oliver Widmann (BMX-Club Württem-
berg) 330 Punkte, 2. Jannis Oing (Trial MSC Stadtlohn)
270, 3. Raphael Zehentner (MTG Kiefersfelden) 240.
Damen: 1. Nina Reichenbach (Bretten) 360 Punkte, 2. La-
rena Hees (MSC Salzbödetal) 260, 3. Yara Körber (Schatt-
hausen) 170.

Junioren 20 und 26 Zoll: 1. Jan Welte (Münstertal) 160
Punkte, 2. Victor Ellert (RSV Überherm) 140, 3. Lennart
Höchster (Münstertal) 120.
Jugend 20 und 26 Zoll: 1. Dennis Arnold (Schatthausen)
310 Punkte, 2. Simeon Michelbach (Schatthausen) 290, 3.
Nikas Pfeffer (RSG Neckar-Odenwald) 240.
Schüler 20 und 26 Zoll: 1. Maurice Schmitt (Schatthau-
sen) 1080 Punkte, 2. Oskar Weidmann (ADAC Lüneburg)

980, 3. Noah Gerweck (Bretten) 910, 4. Björn Bartos
(Schatthausen) 700.
Schüler U13: 1. Nils Bacher (BMX-Club Württemberg) 840
Punkte, 2. Leander Hiller (MSC Potsdam) 750, 3. Kurt Kre-
her (Thalheim) 570.
Schüler U11: 1. Mika Steinhausen (FTC Calbe) 800 Punk-
te, 2. Tim-Noah Sam (Schatthausen) 620, 3. Malik Mi-
chelbach (Schatthausen) 530.

Balanceakt: Lokalmatador Dennis Arnold vom MSC Schatthausen holte sich bei den deut-
schen Meisterschaften im Fahrradtrial den Titel in der Jugend. Foto: Pfeifer

761 Euro pro Minute
Der Wechsel von Lionel Messi nach Saudi-Arabien soll angeblich feststehen und dem Argentinier unglaubliche Summen bescheren

Riad/München. (SID) Unglaubliche 1,1
Million Euro am Tag, verrückte 400 Mil-
lionen im Jahr – dieses unmoralisch-ob-
szöne Angebot will Multi-Millionär Lio-
nel Messi nicht ablehnen.

Der alle Grenzen des Fassbaren
sprengende Rekorddeal des siebenmali-
gen Weltfußballers mit Saudi-Arabien ist
„beschlossene Sache“, sein „ewiges“ Du-
ell mit Cristiano Ronaldo erlebt im Wüs-
tenstaat eine Neuauflage.

Das erfuhr die französische Nach-
richtenagentur AFP aus einer Quelle mit
Kenntnissen von den Verhandlungen.
„Der Messi-Deal ist besiegelt. Er wird
nächste Saison in Saudi-Arabien spie-
len“, hieß es da. Der Vertrag für den 35-
Jährigen, der zuletzt mit Rekordmeister
Al-Hilal in Verbindung gebracht wurde,
sei „außergewöhnlich, riesig. Wir klären
nur noch letzte Details“.

Besondere Genugtuung für den ar-
gentinischen Weltmeister von Paris St.
Germain: Er löst seinen Dauerrivalen Ro-

naldo als bestverdienenden Sportler der
Welt ab. „Die Verhandlungen haben nicht
so lange gedauert wie bei Ronaldo“, hieß
es weiter. Messi soll nun deutlich mehr
verdienen als der Portugiese:
Für vergleichsweise mickrige
160 Millionen Euro im Jahr
hat der 38-Jährige im Januar
bis 2025 bei Al-Nassr unter-
schrieben hatte.

Die 400 Millionen, die Ro-
naldo der gesamte Deal ein-
bringen wird, erhält Messi
angeblich pro Jahr. Das ent-
spricht 45662 Euro in der
Stunde oder 761 Euro pro Mi-
nute. Im Pavillon Vendome
von Paris hatte Messi Mon-
tagabend beim Laureus Award noch gra-
tis auf der „Wand der Legenden“ unter-
schrieben – als Doppel-Sieger beim
„Sport-Oscar“.

PSG dementierte den Transfer nicht,
sondern verwies lediglich darauf, Messi

werde seinen Vertrag bis zum 30. Juni er-
füllen. Messis Vater Jorge betonte am
Dienstagnachmittag dagegen, sein Sohn
werde sich erst nach dem Saisonende in

Paris entscheiden. Es sei noch
„nichts mit niemandem“
unterschrieben, auch gebe es
keine mündliche Zusage.
Messis Name werde „be-
nutzt“, um Aufmerksamkeit
zu heischen, stellte Messi Se-
nior klar.

Doch in der 2021 geschlos-
senen Traum-Ehe zwischen
dem besten Fußballer seiner
Zeit und dem aus Katar fi-
nanzierten Starensemble
hatte es zuletzt schon massiv

gekriselt. Messi wurde nach einem un-
erlaubten Werbetrip nach, genau: Saudi-
Arabien, vom Verein vor eineinhalb Wo-
chen suspendiert. Er hat sich inzwischen
entschuldigt bei den Fans und dem Klub,
für den er in 71 Pflichtspielen 31 Tore er-

zielte und 34 vorbereitete. Noch höchs-
tens viermal wird er für PSG auflaufen.

Dann siedelt er über in das König-
reich, von dem er für seine Tätigkeit als
Tourismusbotschafter („Visit Saudi“)
längst fürstlich entlohnt wird. Möglich
macht den Rekorddeal der vor Öl-Mil-
liarden triefende saudische Staatsfonds,
der bereits Ronaldo den Spätherbst der
Karriere versüßt.

Bei Al-Hilal, das vom Argentinier Ra-
mon Diaz trainiert wird, soll Messi auf
zwei alte Bekannte treffen: Auch Sergio
Busquets und Jordi Alba von Messis al-
ter Liebe FC Barcelona stehen angeblich
vor einem Wechsel zum Tabellen-Vierten
der Pro League.

Seinen „größten Traum“, wie er am
Montag sagte, hat er sich im vergange-
nen Dezember mit dem WM-Triumph von
Katar erfüllt. „Ich habe dafür so viel
durchgemacht und mit der National-
mannschaft viel Leid erfahren“, sagte
Messi, „aber ich habe nie aufgegeben.“

Lionel Messi. F: dpa

NACHRICHTEN

Kurpfalz-Gala: Vorverkauf gestartet
Der Vorverkauf für die Kurpfalz-Ga-
la der Leichtathleten am Pfingstsams-
tag, 27. Mai, im Weinheimer Sepp-
Herberger-Stadion ist vielverspre-
chend angelaufen. Meeting-Chef Tho-
mas Geißler und seine Mitstreiter dür-
fen sich in diesem Jahr über noch mehr
internationale Athleten freuen. Zu-
mal die „KUGA“ in die internatio-
nale Wettkampfserie „Continental
Tour 2023“ aufgenommen worden ist.
Ab 11 Uhr wird in 14 Disziplinen fast
die gesamte Palette der Leichtathle-
tik präsentiert, vom Sprint bis hin zu
den 1500 m, dazu noch Hürden, Weit-
und Hochsprung. Karten gibt es On-
line (www.kurpfalz-gala.de) sowie an
der Theke des HSC-Centers in der
Waidallee. upi.

SVW: Sohm und Hawyrluk bleiben
Durch die 1:3-Niederlage beim FSV
Zwickau hat sich Drittligist SV Wald-
hof am vergangenen Samstag aus dem
Aufstiegskampf verabschiedet und
kann sich voll auf die Kaderplanung
für die neue Sai-
son konzentrie-
ren. Am Dienstag
wurden nun die
ersten Persona-
lien verkündet:
Stürmer Pascal
Sohm und Torhü-
ter Lucien Haw-
ryluk werden auch
in der kommen-
den Saison für den
SVW auflaufen.
Sohm, der in bislang 55 Spielen 15 To-
re für die Buwe geschossen hat, hatte
eine Klausel im Vertrag, die sich nach
RNZ-Infos nach der Höhe der Ein-
sätze richtete. Der 31-Jährige ist der
einzige Spieler im Kader, der mit dem
RückenzumTorspielenkann.Seitdem
Start ins neue Jahr spielt „Sohmi“
dementsprechend auch nicht mehr als
klassischer Stürmer, sondern eher als
hängende Spitze, um dort die Bälle zu
verteilen. Hawryluk (22) war in dieser
Saison die Nummer drei im Waldhof-
Tor. In der neuen Saison soll er nun of-
fenbar zur Nummer zwei aufrücken.
Die Trainingskiebitze sind schon län-
ger von ihm überzeugt. Vieles deutet
daraufhin, dass er sich hinter Jan-
Christoph Bartels einreihen wird. dh

Norweger übernimmt Giro-Führung
Der norwegische Radprofi Andreas
Leknessund hat bei der ersten Klet-
terprüfung des 106. Giro d’Italia sei-
nen bislang größten Karriereerfolg er-
zielt und Weltmeister Remco Evene-
poeldasRosaTrikotabgenommen.Der
23-Jährige vom Team DSM wurde am
Dienstag Zweiter der 175 km langen
vierten Etappe von Venosa zum Lago
Laceno und setzte sich an die Spitze
der Gesamtwertung. Leknessund hat-
te am Colle Molella, dem letzten An-
stieg vor dem Ziel, aus einer Flucht-
gruppe heraus attackiert. Einzig Au-
relien Paret-Peintre (AG2R Citroen)
konnte folgen, der Franzose gewann
den Sprint gegen Leknessund und fei-
erte den Etappensieg.

FCB-Frauen vor Toptransfers
Der FC Bayern München steht über-
einstimmenden Medienberichten zu-
folge vor der Verpflichtung von zwei
internationalen Topspielerinnen.
Pernille Harder und Magdalena
Eriksson wechseln nach Angaben
mehrerer Portale zur neuen Saison
vom FC Chelsea London zum Ta-
bellenführer der Fußball-Bundesliga
der Frauen.

Pascal Sohm. F: vaf
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